
Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen,
als wärst du nie gegangen.
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Wir sind tief berührt von der grossen Anteilnahme, die wir beim Abschied
von unserem lieben Vater

Fritz Hari-Bruni
erfahren durften.

Fritz wurde in seinem Leben von vielen lieben Menschen begleitet.

Wir sind überwältigt von den unzähligen tröstenden Umarmungen, Worten und Karten, von der
Farbenpracht der Blumen und Kränze und den grosszügigen Spenden.

Allen, die uns auf diesem letzten Weg mit vielseitigen Zeichen der Anteilnahme begleitet haben,
danken wir von Herzen.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Felix Müller für die liebevollen und tröstenden Abschiedsworte
sowie Frau Christine Amstutz und Herrn Werner Eymann für die musikalische Gestaltung des
Trauergottesdienstes.

Vielen Dank dem Sigrist-Ehepaar Regina und Stephan Weissmüller, den Hauswarten des
Kirchgemeindehauses Herrn Stephan Wittwer und Frau Beatrice Ledermann und den Friedhofgärtnern
Pascal Mürner und Christian Brügger für ihre wertvollen Dienste.

Ein herzlicher Dank gebührt Herrn alt Bundesrat Adolf Ogi, dem Präsidenten von
Swissherdbook Herrn Markus Gerber, dem Verwaltungsratspräsidenten der Spar und
Leihkasse Frutigen Herrn Beat Schranz, dem Obersten Herrn Hans Neuenschwander sowie
dem Grosssohn Mathias Stähli für die treffenden und wertschätzenden Worte in der Kirche.

Vielen lieben Dank den Delegationen der Trainoffiziersgesellschaft, der Schützenveteranen und den
Jodlern für die berührende Ehrbekundung am Grab.

Ein herzliches Danke geht an die Mitarbeitenden des Pflegeheims «jetzt Fröschenmoos» für die
einfühlsame und fürsorgliche Pflege, Herrn Dr. Christoph Trachsel für die jahrelange gute Betreuung
und Freundschaft, Frau Barbara Luginbühl für die wunderschönen Gestecke und Blumen und
Frau Luzia Burkhalter vom Daniel Lochbrunner Bestattungsdienst für die umsichtige und liebevolle
Begleitung.

Danke an das Team von Herrn Jonas Lengacher und Frau Eliane Grünig für die gute Bewirtung im
Kirchgemeindehaus.

Wir sind dankbar für die Freundschaft und Kameradschaft, welche Fritz in seinem Leben erfahren
durfte. Sie sind uns Zeichen und Trost, dass er nicht nur bei uns eine grosse Lücke hinterlässt.

Reichenbach, im Januar 2025 Die Trauerfamilie


